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entschließensich immermehr
Hersteller, von Metall- auf
Kunststoffteileumzustellen.
Die größte Herausforderung
bei diesem Schritt ist es, die
optischeAnmutungvon Metall
weiterhinzu erhalten. Ein
Beschichtungsspezialistbietet
hierfürdie passenden
Lösungen.
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Das im Jahr 1996 gegründeteUnterneh-
men Special Coatings GmbH & Co. KG hat
sich aufdie Beschichtungvon Massenklein-
teilen aus Kunststoff und weiteren Mate-
rialien spezialisiert. Neben den eigenent-
wickelten Metalleffekt-und Galvanikeffekt-
lacken bietet das Unternehmen auch Be-
schichtungsdienstleistungen an. Mit meh-
reren Maschinenwerdenweltweit jährlich
über 30 MillionenTeile beschichtet.Begon-

nen wurde mit dem Handel von Beschich-

tungsstoffen(Metalloptiken) für die Lackie-

rung von Kunststoffen. Auf Anfrage von
Kunden, ob die Firma auch die Beschich-

tung von Kunststoffkleinteilenals Dienst-
leistung anbiete, es jedoch seinerzeitnoch
keine hierfür geeigneten Maschinen gab,
entschloss sich der Firmengründer Klaus-
Peter König zur Entwicklungeiner Anlage
für die Beschichtungvon Massenkleintei-
len. Nach fängerer Entwicklungszeit prä-
sentiert das Unternehmenim Jahr 2005
schließlich eine innovative Trommelbe-
schichtungsanlage, den »SC-Coater«. Mit
diesercomputergesteuerten Anlage lassen

sich Kleinteile als Schüttgutnahezu vollau-
tomatisch rundumbeschichten.

Da zugekaufte Lacke nur mäßigen Erfolg
bringen, entschließt sich das Unternehmen,
in die Entwicklung für Trommellackezu in-
vestieren. Im Jahr 2006 werden von meh-
reren Lacktechnikern die ersten eigenen
TrommeHackeder »SC-Drum Edition« ent-
wickelt,mit denen im Jahr 2008 der Durch-
bruch bei der Serienbeschichtung für die
Großindustriegelingt. Innerhalb weniger
Monate werden erste namhafteUnterneh-
men aus der Haushaltsgeräte-,Schreibwa-
ren-, Kosmetik- und Spielwarenindustrieals
Kunden für die eigene Lohnfertigungge-
wonnen.

Aufgrundvon weiteren Entwicklungen am
»SC-Coater« und dessen Ausrüstung eröff-
nen sich immerweitere Möglichkeiten, spe-
zielle Kfeinteile zu beschichten. Auch ge-
lingt es Special Coatings, renommierte
deutsche Unternehmendavon zu überzeu-
gen, deren Lackierarbeitenaus Fernostwie-
der zurück nach Deutschfand zu verlegen.
Durch weitere Modifikationen an den Be-

schichtungsstoffen,der Lackzuführungso-
wie Maschinensteuerung, werden seit
2015 auch Haftvermittler in der Beschich-

tungsanlageverarbeitet. Dadurch gelingt
es nun, verschiedene Komponentenaus
der Automobilindustriezu beschichten.

Wirtschaftlichund
umweltschonendbeschichten

Der »SC-Coater«ist eine computergesteu-
erte Trommelbeschichtungsanlage für
Kleinteile. Alle relevanten Einflussgrößen,

wie Spritzstrahlform,Materiaidruckoder
Sprühratekönnen von der Steuerungaus
eingestellt werden. Bei Bedarf lassen sich
verschiedeneDüsengrößenverwenden.
Auf diese Weise kann eine breite Palette
von Beschichtungsstoffenauf Massenklein-
teile aus unterschiedlichen Materialien,
Kunststoffebensowie Metall,aufgebracht
werden. Selbst für üblicherweiseschwer
zu beschichtendeKunststoffewie beispiels-
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Bei derBeschichtungsindindividuelleFarbanpassungenmöglich. Beim»SC-Coater«erfolgtdieBeschichtungmittelszweierAutomatik-S'pritz-
pistolengeruchsarm in einergeschlossenenLackierkammer.

weise PA, PA06, PP und PS bietet die An-
lage neue Möglichkeiten.Auf PBT und Po-
lyamid kann dank eigener Lacke aus der
»SC-Drum Edition«ohne Primer einschich-
tig beschichtetwerden.

Die Beschichtungerfolgt mittels zweierAu-
tomatik-Spritzpistolengeruchsarm in einer
geschlossenenLackierkammer. Das Hand-
ling des Materialsals Schüttgut sowie die
gezielte Applikation der Beschichtungs-
stoffe macht dieses Verfahren für unter-
schiedlicheAnwendungen attraktiv und
wirtschaftlich sinnvoll. Beim Beschichten
entsteht nur sehrwenigAbfall, geradeein-
mal fünf Prozent Overspray,welchervon
den Taschenfiftern vollständig aufgefan-
gen wird. Dies schont nicht nur die Umwelt,
sondern reduziert auch die Lackkosten. Bei
konventionellerLackierung liegt der Over-
sprayoft bei mehrals 40 Prozent. Die Heiz-
leistung wird prozessabhängiggeregelt
und ohne große Verluste dort eingesetzt,
wo sie benötigtwird. Dies ergibt einen mi-
nimalen Stromverbrauch im Vergleich zu
herkömmlichenSystemen und weistso auf
das Einsparpotenzialdieses Beschichtungs-
systems hin.

Durch die Wellengeometrieder TrommeJ-
wand wird das zu beschichtendeSubstrat
kontinuierlich und schonend umgewälzt.
Die Trommel bestehtaus Edelstahl und ist
daherresistentgegenüberBeschichtungs-
stoffen und Reinigungsmitteln.Mithilfeder
eingebauten Steuerung werden die Be-

schichtungsparameter flexibel überwacht
und können gegebenenfalls verändert
werden. So entsteht eine homogeneund
gleichmäßigeOberflächeauf allen Teilen

und es gibt im Normalfall keinen Aus-
schuss. Da alle Beschichtungsmaterialien
im eigenen Lacklabor nach festen Rezep-
turen angesetztwerden und die Maschine
mit definierten Parametern arbeitet, sind
auch bei Großaufträgen unterschiedliche
Chargen identisch. Bevor die lackierten
Teile das Haus verlassen, werden von der
QualitätssicherungTeile entnommen, ge-
nau überprüft, Ergebnissedokumentiert
und archiviert. Erst wenn dies erfolgt ist
und die Ergebnisse den hohen Qualitäts-
ansprüchen entsprechen,wird die Warean
den Kunden zurückgeschickt.

Die Lack- und Beschichtungsstoffpalette
von Special Coatings ist so vielfältig wie die

Anforderungender
Kunden. Das Unter-
nehmen verfügt
über eine breite
Auswahl von Stan-
dardbeschichtungs-
stoffen und Trom-
mellacken auf Was-
ser- und Lösemittel-
basis für dekorative
und funktionale
Oberflächen, die
den vielfältigsten
Anforderungenge-
recht werden. Auch
für individuell

. durchgeführte Prü-
fungen bezüglich

DiegleichmäßigeUmwälzungsorgt für qualitativhochwertigeBeschich-
tungen derKunststoffteile. Kratzfestigkeit, Kor-

rosionsschutz,Gleitfähigkeit,UV-Stabilität,
Haftung, definierterSchichtdicke, Chemi-
kalienbeständigkeit,Lebensmittelechtheit,
Migration (nach DIN EN 71, Teil 3), Adhä-
sion (nach DIN EN ISO 2409) oder Hand-
schweiß- und Speicheltest (nach DIN
53160) bietetdas Unternehmen die jewells
passende Lösung.Im modernausgestatte-
ten Labor arbeiten mehrere Lacktechniker
in Kooperation mit renommiertenLackher-
stellernpermanentan der Weiterentwick-
lung dervorhandenen Lacksystemesowie
an der Neuentwicklung von Trommella-
cken.

Trommelbeschichtung
in Serie

Für eine wirtschaftlicheBeschichtung in
der Trommel eignen sich grundsätzlich
kleine und leichte Komponenten, die in

großenStückzahlen produziertwerden. Je

kleiner das Teil, desto größer ist der wirt-
schaftliche Vorteil für den Kunden. Als
Faustregelgilt, dass die Teile je Stück nicht
schwererals 20 Gramm und nicht größer
als 150 Millimetersein sollten. Special Coa-
tings bietet allen Interessenten eine kos-

tenlose Prüfung der Teile an. Nach der
hausinternen Umsetzbarkeitsprüfungwer-
den für eine der Serienbeschichtungent-
sprechendenQualitätrund sieben bis zehn
Volumenliter des jeweiligen Teiles benötigt.
Sobald die Farbwünsche und Lackanforde-
rungen geklärt sind, beginnen Lacktechni-
ker und Anwendungsentwicklerzu bemus-
tern. Nachdem die Komponenten die
Trommel verlassen, wird die Lackhaftung
mittels Gitterschnitt und Tapetests über-
prüft sowie optische Abgleichedurchge-
führt und dokumentiert. Ebenso werden
nun die definitivenBeschichtungskostenje
Teil errechnet, Die lackierten Mustergehen
zurück an den Kunden. Dieser kann nun
eigene spezifische Tests an den Teilen
durchführen.Sollten dieseerfolgreich sein,
kann direkt die Serienfertigung beauftragt
werden.




